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Mailand von diterreidjiiden lwgem bombardiet

m nmtlite Biterceidbiie Seeresberidit.

(3. T, B) Wien, 15 Februar. Amtlidy wird ver.
lnﬂ:nn
Jtalienifder Kriegsjdaunplag:
@eftern friih belegte eines unferer Flugs
seuggefdvader, beftehend ausd 11 Flugs
geugen, den Vabhnhof und Fabrifanlagen
in Mailand mit Vomben. Midtige
Rauchentivicflung wurde beobadhtet. Sns
behindert durd) Gefdhiigfeuer und WUbwehrs
Flugseuge des Feinded betwivften die
DBeobadhtungs - Offiziere  planmaifig den
Bombenabiwourf. Der Luftfampf wurde
durdiiveg zu unjeren Guniten entichieden.
Pie feindlichen Flieger raumten bas Feld, —
Auferdem belegten b eine

Lugano, 14. Febrnar. Jujolge Privatnadriditen
ausd Mailand wurde der Palajt des Bancod' Jtalia

im Stabtjentrum bon einer Flicgerbombe getroffen unbd |2

bebeutenp beidyadigt. G3 gab viele Tote und Berwun-
bete. Der Beridyt des ,Corriere della Sera” wurde teil- |
weife bon ber Jenfur geividen. (Lot.-WUnz)

(8.2.8.) Bern, 16, Februar. Nadh den Meldungen |

bed ,Secolo” ridytete jid) der Fliegerangrifi hauptiadylich
auf bie Gegend der Porta romana und Porta
volta, wo fid) ber Vdailinder Hauptbabhnhof be-
finbet. 15 Perjomen wurden getdtet, 80
fdwer verlept Jur Berjolgung waren brei
italienijdie Flugsenge aujgeiticgen,

die RKiimple on ber Wejliront.

Chriftiania, 15. Februar. Uus Paris

Fabrit oon Chio mit ﬁd)thd)em Erfolge
mit Bomben. Alle Flugzeuge fehrien wohls
behalten puriict,

An ber Farnener Front beidof die feiftdlidhe
Wrtilierie acfiern wnjerc Stellumgen Dbeiderjeits bes
Sreifers und bad)-Tales (weftfi von Raibl). Mm
mmmm{n erdfincie jie ein bejtiges Femer gegen die
%rum swijden dem Filla-Tal und dem Wiid«

Q‘n wlitid) arifjen die Jtaliencr abends unjere neme
Stellnng im_Rombon. l‘:cbm an.  Sie Wwurden unter
srofen Serlnfun abgewicjen. Die hejtigen Geidyiistampie
an ber fiiftenlandijdhen Sront dbavern fort.

Rujjifder Sriegsidanplag:

In Oijtgalizien crhohte Sampjiatigleis feindlider
Flieger o[,nc Griolp. rowejtlidy von Tarnopo
wurde cin rujjijdies Flugjeuq durd einen dent.
iden Stampijlicger sum Abjturs gebrodyt. Die Jn-
fafien find tot.

bojtlider Kricgdjdauplag:
idyt3 Neu

Der :nllntnrﬂtr bes (heis bes Glencralitabes:

. Hofer, Feldmaridallentnant.
*
Lugano, 15. Februar.

Heute vormittag eftva um 9 Uhr find
Bfterreidhijhe Flieger iiber Mailand ers
fdhienen und Haben Vomben abgetvorfen,
durd) welde nad) Privatnadridhten woIf
Perfonen getdtet und etiva 100 vers
wunbdet twourdben. Nadh) bdem Corrviere
Bella Sera Hat ber Meldedienft
vollft@ndbig verfagt. Die Flieger

urben eine Dalbe Stunde vorher von o

Bresdcia gemeldet. BVom Mailidnder
Glngfelhe fmgen fofort die Glieger anf.
fi Tich Glieger aby
Q'Ie Bevblterung bielt die Alarmierung|
aber fiiv ein Hebungdmandver, und die
Straffen und Terrafjen blicben belebt von
Menfdhenmafien, die dad CSdhaufpiel der

fi® verfolgenden Flieger und der in ber|’®

éof,

Luft pl den Gejdhofje bet Die
ftinb!td)eu Flieger freuzten ctwa
eine halbe Stunde iiber der Stadt.
Das Wetter war Hell und nebelfrei. Milis

tirijde Objelte find angeblid) nidht getroffen .

Worben. JIn ciner Fahrriberfabrif wurden
bui Arbeiterinnen getsut und mebrere
, einige Pri

perftbre.

Genj, 15. Februar. Der mit General Dumejzil
fn  Mailand 3uriidgeblicbene frangdfifhe Minijter
Thomas Beridytete dem Sriegdminijter Gallieni als
Wugenseuge iiber die furdtbaren Wirfungen
iuiulblxd}u ulnntublnbu. Die Parifer

gibt [ gegen bie

DOefterreifher tund, weldje e3 darauj abgefehen Batien,

by frangifijen Giften ihren Abgang ju verderben.
(Sol-Yng)

o 8 | natiirlich

tird g : Die ftindigen, hartnidigen
Angriffe auf die franzvfifche Front twerden
lebYaft erdrtert. Der Ungriff ndrdlid) Arras
war in einer Vreite von 30 Kilometer an-
gefegt. @t tourde mit anferordentlidher
@etwalt audgefiihre und ngt, welde Ve-
deutung ihm die Dentich Man
fragt, ob bie ALficht diefer AUngriffe die
ift, Den ecinen ober anbderen [dhHwaden
Puntt gu finden, two ein grofer Durdys
brud) gefdehen fann, Oberft RNoufjé
{chreibt iiber bdie Angriffe: €8 fanm un.
fehen, baf bie f die
jeige ungiinftige Jahreszeit gewihit haben.
Die Deutjdhen find aber nidht ohne Kennts
ni8 davon, dah unfere Truppen unter
bem jegigen Klima fehr l[eiden und
haf; Ne ‘meﬁerberr)altmﬁe und nur jeft
Jn  jedbem
Qlugcnblid fonnen twir von ecinem
Durdh)bruddveriud) iiberrafdt twerden.
Wir miiffen dedhalb auf der Hut fein. Die
Gituation darf und nicht beunrubigen.
(Lof.-Any.)

mr amtlide frangdide Beriat,

mlurm bod) burcb an

toig he[,m

eine Mine wrm

ein geftern am

gegen_ bi

Angriff, einige T

feindlidher Gegenangr

qemaht.

dejimiert.

felben ergaben fidy.
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Seidjen find die feinbdlide

Champagne he‘;cn wir im “Qan

Bitlidh der Strafe Tahure a
Minentanrmern einer im voray,
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unjeren  Sdiigen
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hm burd) die uvmmn u
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.T.8) Wien, 15 Februar. Beim gefivigen
id im Sdylof Vrhnnbnmn bielt der Saijer
wh\mbtn Trintfprud

Mit anjridtiger .vmm beifie iy Gw. Majeftit ;‘

ald Freund mud tremen “(crl!lmbﬂrll

bu nur au
hexsfid, e wifffommen. t

in Gw, Majeftat den ﬁcgrmﬁcn fﬁcrh!n Qnm heren 0TI

ber heidenmittigen bulgarifdien Armee, den erlauditen
Triiger der burd) gemeinjdaitlich veraofienes Wlut
Defiegelten Freundidait,
inniger verfuitpit, als fie nidit blok anj der Gemein.
famfeit ber Juterefjen, jonbern andy auj nmﬁkl[rmqu
und vertramensdvoller Shmbathic und
midtigen andy fernerhin an
Bleiben und das jdine Land, das in Cw. Waiejtat
feinen weijen Derridjer verehrt, aud dem gewaltigen
Ringen bicfer Tage eimem blilhenden Anfjdiwuny und
ciner banernd gefidjerten pliidlidien Jufunit entgeen-
ehen. Von biejer Doffnung erfillt, erhebe idy mein
®las auf das Wohl Cw. Maijeitd
Slonig Ferbinand erwider

Gw, WMajejtat Haben gerubt, mnﬁ in tiej riihrender |
Weife in dem [ieben Wien willfommen g fheiben, twas
mein Hery mit anfriditiqer be erfitllt. Wiein
fentiger Befudy in Schonbrunn it fiir mid um fo [lr
aliidender, als er mir (\vrImcnlvm bietet, Gw. Majeiti
meinen heifen Tant fiir die Verleihuna der £
Felbmaridjallwiirde verjonlid) anssuivredyen.
ftols und qlidlid), durd) diefen militdrijd ho
Hang in cin nod BVerhaltni
au ber mir fo teuren Armee (hn Maijeitit treten m
onmen. mit her idh midy jeit ieher aui dos iunia
verwadijen fiihle. Woge der Sepen bes Almidit
anj Dejterreidielingarn und den uns verbiind
Fabhnen rufen in bmm ernften Jeiten, wo Wwir
cine Hndrabon Feinbdben im Kamvie um
Griftens und um die Freibeit der Welt ftehen b
Grreidinng cined bauernden und ehrenvollen .mrhrn
per uns fiir die achradten Ovfer entidhadiat und un
alle ciney gliidliden und fjeqendvollen Jutunit en
aegenfiibren foll.
mein ®las auf die Fojtbare Gejundheit Cw. Majetit,

Gine engliide ihmntene

Gme et l?llulliﬂl framfiide nleife. |

(W.T.8) Berlin, 16. Februar. Die .fKreus.
Beitung” meldet indirelt aud London iber Wien, dafh
cine jweite engliid-fransdiiidle Anleibe in den Ver-
einigten Staaten in ciner Hohe von 400 WMil.
lionen Tollars vorgefehen ijt.

;| Belgien gegen das Cepara:

friedenseblomuten.

Bon der ruffifden Grenge
Einem Beridit der ,Nowoje Wremja” ans
folge Gaben in lester Jeit BVerhanblungen swidh
Entente nnd ber belgijhen Reqicrnng ftattgejund
baf; Belgien demn Separatiriedensablommen per Enten
madyte beitreten modte. Diefe Verhandinugen mupien
cbody cls exgebnislos abgebrodicn Werben, M
Etrh innerhalb der belgijdien Megiernng ein bejonder
ﬁmﬂn gegen dag -cpam-

?mr cfe ‘uag bon (Slhaiiuu

G P b
bie unfere Neide um fo h 0.5 nm.thm S

‘!‘ulmrcn iiberrafdit werben.

densablommen geltend madite. Die Entente hat
hrung der l‘uhnrblunqtn Abjtand
ul bie bon eimem bereifs volle

an_ das _.rva ranntbtne-

¥
in Icrm Beit feine Friedendvore
Jlegicrung unterbreifet habe und
verbreiteten Gleriidite iiber ben b
bnmt‘r"‘\ awilden Helgien unb

s ber Lujt gegriffen find, (N.-;

A; Gijt" jdyreibt: Die

Yedentnng fiir ven

3 \'n\vrn in Albanicn

3 Qanded. Die
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uub ftehen nunmrhr nady hcr Ere
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\-ms burd) das Giebict bes Oyridajecs
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die U-Boot-Tentidieiit in Waibinaten,

Wajhington, 15. Februar. Das Stantddepartes

ment hat acftern bie bentidye Denfidrijt iber ben Nnters
|uhu"|mm erbalten. %

d;znstaun.not und Sparjamieit.
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Der Derict bes Groben Hauvtquortirs.

(B.2.8) Grobes Hanptquartier, 15, Febr.
Weftlider Kriegdidauplap:

ansgicbiger

werferfeuer_etwa 800 Meter ber emglijdhen Stellnugen.
Gin groer Teil ber ltinligcu Grabenbefagung fiel; ein
Djfijier, einige Dupend Leute wurben gefangen ge-
nominen,

dn ber Strafe Lend-Bethune befepten wir nadh
mulnmdm Eprengung den Tridterrand. Der Gegner
fept die Brejdiieimg von Lensd und feiner Bororte jort.

Sidlidy der Somme [dlofen fidh an bergeblide
fran;djijlhe Handbgranatena: i M"D! bis in  bie
Radyt andauernde Artilleri

Nordweftlich bon Reims amm franjdfifde Gas-
angrijisverfn dzt wirfungslos.

Ju der Champagne erjolgte nadh jtarfer Bor
bmn-n' ein [dwadlider Angriff ug- unfere neme
~_ﬁn"nn nordweftlih von Tahure. wurbe leidit
abgewiefen.

DOcftlicy der Maag lebhaftes Feuer gegen unfere
Jront jwifden Flabas nudb Ornes.

Gin nadilider Gegenangrifi ber Hrangojen ift vor
rtr ;!:cu entriffenen Stellung bei Dberfept ge

etie’

Dejtlider Rriuillu;lu:

'll ﬂnm ift im allgemeinen unverdnder:

T Jront ber Armee bed mnmlls (Smtrl von
ﬂotl)mrr tanhm lebhajte !rhﬂmrluuvh ftatt.
ei Gyrobla (am_Sereth, norddftlidy ven Tarnopol)
fdhoks_ein deutidier Qampiflieger ein ruffijdes Fingseng
ab; Fiihrer und Beobadyter find tof.
Yaltan-Kricgsidanplap

RNidhts Nenes,

Dberjte Heeresleitung.

Bilver aus dem Baltantrieg.

1. Auf der Strage nad) Sojia.

, aud) andpugdmweife, verboten).

5 von Riidh nmf\ ofia_fithrt,
beé Bride von
Gerbien nad) Burarun und ber Uber audy
biefe Lebendaber hn ‘lﬂnbcﬂ hangt in Geftalt eined
biinne abidiffigen Hodygebirgs-
ilippe; H/r'uers'x Gejabrt ein bdrobenbed Ber
ha befinben uns bier im Sriegsgelande ber
Uudh mr fie war ber ferbif Seldbaug ein
Die e ‘Hegxmmg

hatte fritber eine emmé‘: Tethode des Strahenbanes. ,
ben Milizitbungen aufgebotenen Didnmer, bie
ber Grnte etngejogen wurben, muften unter
ffisieren von 2Ritte Ditober bis gum Gin-
au nnd
therftellung der Straf . ESpater
wirben bie Streidbebirden mit ber inmlnnh\sen EStrafen-
pilege betraut. Wabhrenb bed vorigen Strieged aber
Wwutben bie wenigen borbanbenen Kunititraben zerwiihlt
unb rong perwabrioft.

ir woliten mit bem Automobil nad) Pirot und
Datten itber die Bejchaffenbeit ber Strafe, wie ublid,
bie widerjprechenditen Uustinite exbalten. Hinter Nifdy |
iibrte fie in dos (ebirge hinein und geriet mun auF
Rand und Band. CEine Art Soummw itblnn elte fid)
emt Bady eined fablen, uefg:iunﬁatcn Ia 3  pur
ericheibe empor. Die Erbe war bon bem purpurnen
flein bed Vobend rot gefirbt. Silbergraued Mosd
%ng al3_einsige i!qi]emuon iiber ben ‘fd? en Bloden.
iefe3 Sdyweigen rubte im Grunbde biefe:

e Horiala nilimepel aus Jor Vogelschauy s

empfinbe irgendwo ein jdmershafted Gefidl beim Ge-
banfen an einen langen NRitt auf diefen fdnell arbeiten-
ten Wurfmajdinen, ur(vlm jind biefe saben, gejhidten
Stlettertiere ba8 geeignetite Vefordernngsmittel im Ge-
blfg gelinbe.

e bulnun{?e Armee fitblt fidh nicdht nur al8 ber
Serr der Stadt, fondern aud als ibr fitrforglicher Bater.
Die BVorrdte ded LQanbed werden gejdont und bewadt,
bie nmperdiditige (!mmnhntr[dmﬂ geniabt volle Wrﬂhul
unb jede Unterftibung. Die Wieber
h»ul'tha;l[m;cn Qebens wird mit allen Mitte
Sn_ ftraffer Difgiplin und Huger ‘"n'auﬁudv
Hutunft vorgearbeitet. Ciner bulgarijdhen f‘tqht tann
nidht forgiamere Rflege suteil werben. Wie ein Kleinod
ird biefe mwiebergemonnene bulgarijdhe Erde bebiitet.
Die Rabnen und Krange aften nicht nur_am Guberen
Gtodthith. Diefe Stadt ift im innerften Pern erobert.

Jm bulgarijdhen Kafino.

Die Iznﬁtltbxgrn pbantaficbegabten Serben verjteben
fich beffer barauy, Fejte su feiern, al3 bdie ftillen, jdwer-
blittigen Bulgaren, deren Ernft dem oberflachlidhen
Urteil guweilen al3 puritdhaltended Miftranen erjdei-
nen finnte. Eie erinnern in mandiem an die Art der
Sdywaben, geben obne viel Unfhebens fleibig
Urbeit nad), maden nidht viel Feberlefend mit ber
leeren Soflichleit der Welt, veridliehen und verlengnen
ibr innered Qeben wie ein Geighald feine Schiape und
finb bodh von tiefer Qeibenfdaftlichfeit bed Cmpfindend
und Handelnd erfillt. Die Serben find hodgewadien,
von fdmalem  Gefidhtefhnitt, gweifellod fdone
Manner”, die Bulgaren gedbrungen, breitidultrig, bie
Berforperung urwudiiger Rrait und Energie. Man

iird felten einen Bulgaren lachen feben. JIn ber Braun-
lichen SRameelboaruniform wirft bie von ber Sonne
dunfel getonte Hautfarbe beinabe biifter. Die Beridyie-
benbeit ber Ggmtbe eridivert ¢8 subem, bie [probe

ifrer

0
nur oben in en Lu ten pogen Scywarme Ireijdender

mrblzn wrulm urbe lmlu, m ber Motor

erte. Un einer lam und

g d) m En&m vor Uugen, ber ol l por taufend
abren Bier fteden lubeu mwar, breitrabrige Rarren,
bon langhormigen K.‘g[m 30 geu, gefithrt von Mannern
im Softim bder Urzett, mit Fellmigen, die §
Beine mit bunten Yappen umwidell. Die Strabe ging
obne viel Um{dyweife aber Feldblode unbd baltlofed Ge-
10l in fibnen Winbungen anf die ‘l‘uﬁl;obt u, bie im
Sebel lag. eber eine jah abjallende, [d; fng_ ?ellm-

Brper un

Y nabmen fie ibn mit fi

S
Gined lknfa! irrte wie Diogened mit der Laterne,
cin dltever, hl;sf hgﬂ' :n in Tleibung durd) blc
Strafen o arifdhe Offiziere, bie ihm be-
eten, mnlllcn lbn bebxlrlxb fein. 1nd af3 fie nun
bren, bap fie Ludbmwig anghofer vor fid) Batten,
in ibr Rajino, wo er bon Stund

an Stammgoft wurde. Am nadjten Abend folgten wir
einer @inlobung borthin. Jn einem Gaftbausiaal mor
tm toBer Tifd) feftlidh gefhmiidt und mit Wein, bt
‘?ud}:n beladen. i ben nicberen Ndumen war eine
beren dymetternde Ge-

ftrahe cilte der Wagen talwarts.

mantel taudyten ausd bem Geftein. €3 bhatte faft etwad
Cridredended, in biefer Einode ﬁJl:an&en u begegnen,
ﬂremng;n: arbeiteten bier oben unter ld)t bul nnrn-
fder Solbaten_an der Ausbefferung ber Strae.

war oudy im Fribwinter ibre Arbeit sur mecnlpm
Gin reuer Berglamm mubte erftiegen werbenm, in einer
Iehnitgen TRulde blieh unjer Wa en fteden. Vor_einem
einfamen Haud, bad in der Nabe g ftanben Rinber,
trof ber fdharfen %ob:n[uh faft unbetleibet, gelbliche,
ohlwangige ®efidter. Cine Frau lauerte mit ibrem

lid dangjtlid hmdl bie Titrfpalte.

Qluglbxdu trake fubren bie bulgarifchen Md;ﬁ?
gegen Nijd, diefer Weg mubte die Ernabrung der weft-
mart3 vordringenden Truppen ygcrﬂcﬂm G2 grempt|™
and Wunberbare, wie e8 moglid war, bie |drweren
Lajten auf diefem [dymalen, briichigen Mntergrund burd’
bie Berge und Taler bindurcpubringen. Auf biefer
Strae F-b\' Jer Ferbinand sum Eingug in Nifd.

2. Fahuen und Rringe in RNifd.

Smbz Riifte flimmern iiber bdet Stadt, nll wir fie

einem Dejembertag betreten. Der warme Haud
beﬁ ﬂega:{dun !)Ztens bringt bid au bu[tm 9o lanb,

afe,
m hu me alte i’ye{runu gebettet ift. Qn notbifche Winter
Bat bier feine gaftlide Statte, nur bcmnazh imb:! man
ijofen in bem Haufern. iile bed Mittaps
tegt in ben @trafen und auf ben lamn Die Ber-
faufer ber Strape lehnen mibe an ben Qdufern. G8
find ihrer unaabli T gu longer Meibe bieten fie Rets
unbd 'tbo!olabe feil. ©dweizer Fabritate, die in Maffen
?m anfgeftapelt finb, Uud den Fenjtern Dingen regungsd~
08 Trabnen aller Wrt, weiBe ald Belenntnia woblgefinn-
ter Unierwerfung, {dwarse, bad Daud betrauert einen
Toten, farbige, der laute, jubelnde Grup an die Sieger.
Jm Dersen der Stadt fteht, aus Wimpeln und_Tannen-
m(m aujammengefiigt, eine Triumpbpforte. Bar Fer-
binand von YBulgarien hat feinen Einaug in bdie ferbijche
Zrupburg gebalten. manlunh: piert man fidy nicht,
ben St u?lnlg e ©cdan tragen. Man bdarf L
aud nidt vergeflen, bap Bhid) erft 1878 ferbifd wutbe
mnbd bie anjafjige ub
Der ierbn?d)e ﬂui uﬁ bat fidh mut ber ferbifdyen
Armee verflichtigt. gmun at biefe Stadt iiber
Nacht ibr einftiged bulgnn( e8 Gefidht erbalten.
Seuten fonute 8 wie ein Traum erfdeinen, bai fie fere
bijhe Biirger find, Iagen nidyt ibre mym jmrl
ent.

walt ju dem porbanbdenen traum in einem fitr unfere
hren anié)mmmbm lbnnbunmb ftand. it
einem freubigen Tufdh wurben wir empfangen. Die
Dffigiere ubnbm ﬁ% unbd flatfdhten in die Hainde. Wir
waren Gaite eined egimentsftabes, ber etwa 40 Offi-
iere umfabte, bon bemen ein grober Teil ber deutfden
prode funbig war. Mein Nachbar, ein Bataillondarst,
ber in Berlin ftudiert bat, ersdhlt mir, fomweit bie Mufit
e3 puliht, von ben fdiweren Smmvfm er bergangenen
Hoden. Der Wiberjtand ded Feindbes lu ftellenmeife
iiberaud erbittert gewefen, die eigenen Werlufte waren
betradtlidy. Dasd wlmmae @eldnde bradte e3 mit fich,
Iem Werbanbaplap wiederbolt im beftigiten Schrap-
Die draufgangerijhe Wudt der bulga-

Tif tben Truppen fei hmmsjsz banbigen_gemefen. Dabei
[l bie Fibrung in bder |b¢ b:m uembe gegenitber
ald ber eigenen

ellfener lag.

oft mweiter gegangen e3 b dt

Eiderung pulieh. Man babe f:ime e l bah fidh Serben
oftmal8 gefangen gaben, nur um ©pionage su treiben.
Die vertrauensielige Bmufhcbhgung ber Gefangenen er-
mbglidte e8 mandem von biefen, au ibren Regimentern
nxudauhbun Grit al8 feftpeftellt worben Iwar, bdap
guielbzn Leute wiederbolt fid) gefangen gaben, wurbe
bie Auffidht verf ar t. Der DOberft hielt eine ‘Iln!umd)e
Gr aedadite ber , wo er ald Delegierter feined San-
ed an feftlidhen ‘Enidn in Rarid und Lomdon weilte,
ie jdlidte @aftlichleit, bie er bier bieten fonne, miiffe
b in bem fleinen lnhmm alten, ber ben bejdheibenen
Berbaltniffen feine8 Lanbded und ber Beit entfpreche.
afiir aber biete ex bie aufriditige feftlichfeit der waf-
fenbriiberlichen (!:Tu?le €ein urra galt ben verbin-
deten Wonardhen. An feine Anjprache wie an die Ant.
wort von beutjder und ofterreidyiid-ungarijder Seite
dlofien fih bie RNationalbymnen ber befreundeten
Sanber.

‘Enz bulgarifde §mfbm Batte belebtefte Formen an-
genommen. Die ale war gejprengt, und mwir jaben
einen Rern freunbidajtlidher Empfindung, Iraftvolljter
v—uien]dmmmmgm ir langen bad bulgarijde Na-
tionallied von bem Berrate ber Serben, bad nady dem
niml Baltanlriege entftand, und deffen fortgliihended

ener nun gu einem bersehrenben Branbde geworden ijt.
%Itn!\' Qlange lfodten sum Tans. Bulgarijhe und
bentie Uniformen mwirbelten audgelaffen burd) ben
©aal, bah einer Ballmutter batte angitlih u_Dinte
werben fonnen. Biegfame, febnige Gejtalten  fiibrten
bulparifde Tamse auf, ber Bl1afrige Ganghofer gab ben

b erge jum Bejten und fdub-

znlm:rlmr Rapiere und ‘Dlik Qn feiner |
Ctadt fab id fo wenig

et
plattelte iwie ein verlichter %na Selten ba! biefed Ge-

fo fpdcliche

Cpuren ?e:mh eT ,_‘y:mh[chglm
Die Laben nb gedffnet, die Refnbnuitr ubﬂ itllt.
Lachend und ulanbernb pagiert bie Jugend in dem brei- ||
ten Strafien auf und ab. Der warme Sonmenfdein hat
aud) bie Ulten aus ben fauberen, micderen Hius

d;m [ammenncfupn Dbatte, und die fih im lachenben f.': en

\’0 ere ,mora-
h e Grnbrrunncn grmncht QJm mg:lre\ﬁ:nlang
hloffen Iuh im ernften Gewanbde bed Krieged ‘Uétnmnn
ferner Welten pufammen, bie der Sampi unbd ° e

elodt, bie fih im Etile eined D

&Sumi nnmbm@n bell unb freundlidy uluunnbn-
teiben. m Darltpla fongertiert bulgarifdhe

lvhhuhmuf l!nxinrln e Manner, in Opanten, Tiire

tinnen in ben weiten Wlubderbofen, europdifd llrcét
ftugte Jitnglinge und gepuderte

e Badfilde i
*nden umlagern bie

braunen muﬁluum, Nt nll
ernfteften Miene der !gtll ftrumente blafen,

um biefer lebenBluftigen Glabl bu te ﬁrﬂbll feit ein-
upuiten. Serbifdhe Gefangene htim fiber ben Blap und
!:bm mit u ammengetniffenen ippen dicfen innern Sieg

D». Dammert, Rrieg8beridhteritatier.

Wie fie liigen.

arstlidhen Beilage ber Mitncdhener Mebi

vdmﬂd)nx nuo?fmlhdﬂ 'Ir Borberg !;M
et
gbantnﬁt unjerer Xnnbe Wit entnebmen
bie pum groen Teil fransdfiiden

.hu?('nn

und
. | Nenjdenbaut fmmml

Sdwange war, fdneiben fidh ein Stidden aud einem
fransbiijden Véantel und befleiden damit ein aus Crde
| utd;tn. Mit der linfen Hanbd ¢ria§t ber
aprifde g Puppe, tnuft fu, Befdyimpft fie
uub bntd;[ln t ﬁe flieglidh mi ajonett. Dann
balt i it mmtxleg[ld) B.’albmt in ber
m;mmnn: mébicale 1915 RNr.
Sbu ¢ bentjchen thmu bcbvrgu%g}n Tc den fiir Bm?

nnn ben Seiden  ber 9‘!: :t
Sameruns. ,Die Bearbeitung folder Haute war_ in
Kamerun su einem Crwerbdsiveig gewotden,” uaablt
ein mah};[ux Dffister dem ,Courrier de armée belge”
(vergl. Chromique mébicale 1915 Nr. 11 S. 344).

Ueber dentiie Schandtaten beriditet Dr. Fovean be
Gourmelled im TMoniteur mébical nach dber France de
bemain bed beriihmten ABHE mmmm und lmd; ber alt-
ehrmiirdigen Revue bed Deuy M, 8 Berfaffer
be3 Aufjabed seidinet Theodbor b, ﬂmema. bu Chronique
mébicale 1915 Mr. 11 brudt e3 unter ber vamnt!e
#¥bre Sultur® eifrigft ab Gin Qiigenmund fprichts
alfo bem anbern na u&) bei friegdbeginn fudten
in beutidhen Babern und Sanatorien bdie Kurvermale
tungen, bie Beborden, die Aerste die beunrubigten rufji-
fden ®afte puriidaubalten. SMan teilte ihnen ,amtlicdy”

mit, dafh fein Grund sur Beforgnis vorliege. m

RNovempopulana tnﬂvmﬂzn{n.b wo bdie Behegung im

rujfifen Kranfen ausgeplimbert, miphanbelt unb bas
nnngc]af_ Jn_einem ©anatorium in Friedbridhdroda |
eignete fich ber Qeiter alle Ubren und Ringe ber franten
an, Ueberall [iefien fich bie deutidhen Werste bie Schmud-
fachen |?rer ‘ﬁulmmn audliefern unter dem Vormand,
bas8 ruffifhe Geld %ﬂ wertlod. Die JInbaber der
tembenbeime, wo Ruifen su wobnen pflegten, beraubten
dnner, Jrauen und Rinder, febten jie auf die Strage
und bewarfen fie mit Kot und mit,Steinen.
YUus Breslan beridytet der namlide Gewdhramann:
Em nulgeﬂ eib, bas cine Dvetﬂtw%uber{mnhm Batte,

mbu\ |br ben Bzrbnnb ab, bringen fie bann in einen
Biebwagen, um fie nady ber Grenge abmd}ubm Die

Tan wird obnmdadtia, man wirft fie den !Bubnbamm
unumt bort finben fie ruffife Bollbeamte!

Der f}anvbmmﬁ vom 30. Auguft 1915 beridytet unter
ber Ueberfdrift ,Dentihe Ungehener”: Ein frandfis
[her Urat, ber tiralid aud %em(d;lunh beimtebrte, wo
er — entgegen ber Daager Abmadungen — in einem
anu Ithn a[lrgx mﬂbt, erpablt: ,Biele Ruffen hmn
an Die Boched [iehen immer einen Ruffen

lld)cn ﬂ ‘}mnaném fdlafen. Grgebnid: Nady drei

vdycn tten alle mnav[m ben Typhus. Q\mbtm
ftarben.”  Wie beift wobl ber edle lingenannte?

Jn_ ber Ghronique mébicale 1915 RNr. 10 frelt
Dr. Smefter (Parid) die Bebauptung auf, nady ber
©dladt wirfen die Deutiden ibre Verwundeten nodh
lebend in8 Feuer. Cin bayrifdher Chirurg habe ihm

mittel, um allen Rriippeln, wenn man fie am Leben
erbalte (si on les sauvait tous), eime Rente aqus-
Auaablcn.

Man wird auf bent{der Eeite, ohne biefe Dinge
ollju tragifd au nebmen, fider bdad Mitleid auiue
bnngm m en, ba3 ein iu n:rmrmr @cl[&tﬁgulmnb
wie er | m
beanjprudyen bari.

LBom Eftaminet.

Ton Alfred Ridard n!bﬂ, & 8t im Weften.
Gin Gnm|m' Bi3 pum RKriege wuten wobl nur
wenige Dentide, uma fu: mle Betvandinis e8 mit
B jeder benﬂdn Golbat,
ober ﬁd;t wad 03 ift. 1nd

(ﬂtamn« ift ettvad Belgijdhes, ﬁﬂaubzlm Ges. ba!
BWort fpringt nnb m man lbn
entgegen; ja biele Dirfer nen ubn’ u.vl nur mm
(Eé“mmeti qu beftehen. C3 ift lein ,Cabaret”, feine
ober nmnuem, um  einige hn&wﬁid}:

audy feine
— e ift eben midtd mrbt nnb mdaté weniger ald ein
Gftaminet; ettvad, bad mebr in ber Suft ftebt an! r|
aus vielem Wbuld;m Qleintram jufommeniebt;

ein Duft, und mandymal ein nidt gany Liebli

ein Duft’ al3 ein @m{ mb.

mrm-ﬁje{tbufk, eine

hdnn Ungelgeriten
Das Gftaminet ift m nbvms{e( bae notwenbi

bebor. €8 broudt nur ma! nnem Zl(dibgtm & gr

einer Bier- ober einer 1
Ctiible da, ift’s uahrdnﬁ jet, & 53{::

- &M ba ﬁnb
jentli

weif

ruu LApe itifs” mit
et — und bas ift e

rafieren laffen, man mm nldll a
Meffer” fommen, man —
ftdmbli

@el it
nwrtbmm:g fen Se, m
W55 man 14 cipenti ”5; mm’i? cu?‘";
¢im, man fi u T xidt 1t
ober be8 WUngel m 'u bad betoufy g be
qab, bag man ﬁd) Mnn mnmcn meb«nm dncn abn-
lidhen Qauf beraustnobeln modyte. Der BPunlt, um ben

b“"f"
wi 11 nénﬂd;mlcn ennmmm! folaende Eingel-

ulm ibr 1 t unbd Land. WUnf feinen, eilig tr
uu

i¢ Bapgrn, bi¢ bem alten Stapung Yquitaniens

¢8 i brebt, Deibt: WMariette ober Marguerite ober
Denife odex Bhilomela, -

1. fuguft wurden, anf Drabtnachridyt bon Berfin in, alle| 9° ebt.

exlliict, dag deutide Reich verfiige nicht itber die Greld-| Y

 ber
btf Weifen bqbglglld) bed 5‘ T n:?
enn rm moglichft mlgd ab ba ift, bas mit
mandymal sarten” Obnben_ dem | f
Gdften bu (Stmhlle mx;d)t mlb eingi L lan will fi

Der Punlt fagt niemald: ,Rein”, man ifn
Fmgt, ob er vielleidht sufilli aud gn-ubc ettvad Dnrl’l
abe; im Gegenteil, ber Punft ijt meift fo freimiiti
aud eigenem Untricbe dos3 Velenntnis abaule %
aud‘ ein ,Bod” Hd m mmcn fei.
ommt ibm leniger a o P
ag bie aljo geidaffene n(fad;c, baf 8 fiir jebes
ods #oanjig oder dreifig ober finfyig Centimes
Beffere Unimiertneipe!” wirft der Berliner fenner-
bafx ein_und trifft damit erbeblid) daneben. €3 grg
iwar, ivie gefagt, uuﬂd_i um3 Unimieren. Wber e3 gebt
andy um ,idealere” Werte, Jdh meine namlich MB -
Drdejtrion, dad faft in !cmcm Cﬁlmmﬂ feblt. 3
bder Croffnung eine3 Citaminetd braudyte man vor b
Srieg_in Belgien feine offizielle Sonseffion, wad jesr
viele Ort3fommanbanten nidht verhindberte, bis su Bweie
brittel biefer flemen unbd fHeinften Sneipen su dliefen
ober_bod) ben Befud) den deutfdien PHeeredangehori .n
bei Strafe ju verbieten. Fiir bad r:i nnn 1ebodh
man_eine taglihe Stewer su enmtridyten, d. B. mur fu:
bie Tage, an bencn man TRujif ju [)abcn munlrbt. Mande
Cftaminets fonnen fid diefen Qurus jeben Tag leiften,
viele nur brei Mal in der Wode, einige nur Sonna
8 ober ©onntags, fobag Dbie Ubsablung eines
foldyen Jmftrument3, da3 oft Bi8 su 10000 Franlen
toftet, in diefen Seiten mur redht langiam von ftatten

Gitaminet! ‘U?an fpridht bein Wort — ob bu nun
't Meulefen” ober ,In de BVelaifche Vlag” ober ,Jn
brl-om" beibt — aug — und ichon ba* man dein Ore
deftrion in den Dbren, im Kopf. Die Melobdie:

L ir find bom b[nmﬂd;m Blut,

Die “ﬂmrhcn heﬁen qau

Rriegeauetlei

Der Gefreite an der Kaifertafel.

Bon ber Wejtfront wird gejdrieben: Jm Frieden
mg mein Kamerad M. feinem BVerufe nad) (er war

eiter in Hamburg), obne fidh bervorsutun, und ohne
fi befonber8 um feine Mitmeniden sn fimmern.
Tld: Cigenfdaften hat er im & idjt_Beibehalt
benn er fimmerte fid) in felbjtlofer Weife um fei
Stameraben und hat aud) bei den SKaripien, b:c er mn
madte, fid) berart bervorgetan, bah beute 5
Rreus 1. und 2. Klaffe feine Bruft {dmidt. Das (Euctnc
Rreuy 1 Slaffe bat unjer Kaifer ihm felbit unﬂcb_jic
Eines Taged erfdyien ein Auto, dah ibn aud ber Front
in3 groge Qaupiquartier abbolte. Freund M. wukte
nidt, wad mit ibm gefdhab. Am [liebften batte cr auf
bie Fabrt, beren Enbaiel ihm verborgen blich, verzichtai,
aber er war eben Soldat und gebordyte, Hfietterte als
Fabraaft in den gummibereiften Schnelldufer unbd per-
traute feinem giitigen Gejchid, daf es ibm auf bdiejer
Tabrt nidt gu jdledht geben witrbe. Waa madte. er
ber fitr Any ugen und mwie verlegen blidten fie, al3 bas
elt, ein Unteroffizier ibn in Gmpfang nabm und
ibm mitteilte, dah_er vom Kaifer erwartet wiide. Bom
Kaifer erwartet! I fann 8 meinem licben Sameraben
nadyfitblen, dag ibm beif unbd falt ither den Riiden hief.
Gr Iwubte wobl, wie man dem Saifer al8 Sobat Chren-
begeugungen morﬁcn miiBte, aber bas follte hier doch v
weniger gefdeben: Gr lurbe erwartet! Gin

nabm ihn bem llnmnmmr ab, madhte ihn auf dbag be
Dur{trl}cﬂbt Bufommentreffen mit bem RKaifer aufmert.
fam unbd gab ibm einige Winfe, wie er fidh su verbalten
gun; Unp »lnend; tand er in einem Rawm, der von
oben und Hich iren ffisieren angefiillt war. Sofort
lam Her Raifer auf ibn u: , Mein J ng: id babe gebort,
wad du bei dem lehten I)hngm gd iftet du bift ein
Held und ein Held verdient diefe (;mfam ‘Jluawdmung,
Dabei beftete ber Kaifer bad Gijerne Srens 1. Rlaffe an
feine Vruft unbd bridte ibm freundlid) die Hand. Der
Homburger Arbeiter war aud) im grauen Rod fein
ebner und Weltmenid) geworden. Cr wuite Teinen
Ton gu (cym und fam aud) micht basu: demn er bilbete
nun fir furge Beit ben Mittelpunft in dem gropen
Raume; ber Kronpring und alle Generale famen mmd
teiditen ibm bie Hand unbd fpracden freundlich mit ibm.
Sdlieglid) war die Tafel gededt und der jdlidte Gefreite
M. fab dem Ruifer gegeniiber, neben_dem Sronprinjen
unb unferen behnmm Deerfiibrern. Da fdhien e8 feinen
Stanbdesunteri . Sein Helbentum batie ihn
ben ﬁbenzmlen g[cxdmrmllr Man og ihn in bie Unters
bnlhum und Freund AN, foll fih — wie er fagte — ,gans
gut gemacht” ‘aben. Nreilid) wurde nady der Tofel aus
thm wiecber der Gefreite. Gr wurbe im Anto gu feiner
Truppe puriidgefabren und nachbem man ibn bort ein
wemg angeftaunt und feinen Beridht vernomumen hatte,
Blieb ibm fei bem jer nut allein in ber
= | @rinnerung. jdlechter Romered
geworden, mir fdeint, feine Andzeidmung hat in aber
nod) su einem groferen Draufgdnger gemacht,

RKriegshumor.
Der [riegerirauen Antwori.
Das , Weblauer Tageblatt” bradte vor einigen A,agnu
olgenbe ung:
@8 ift au mcmet Smunmé @elampt bah Frouen
beml Minner im bie ¢ hd;e Trewe nidt
itberfil illen. m Me Mamen
nlﬁu Frauen ber Dmmhﬂm
Rojenomw, bnvm
Larawf 1t bm chkut Tageblatt” folgende Gnte
gegrung
e b tmll Muu in M. 17
Blatted” bel i bie Grouenmelt un{n Mg
baft. Weal jollen mur wir in brien Falles
on ben $ bmen bie b it

Tanger geftellt
ftanbige Vulle. bre Androbung von bem {tbcnw aud
et audzubebnen

wean

auf bas nbmubm frarte ﬂsd’
Biele Sricagrivanen, (8

'




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


